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2  Stallinvest

Herdenmanagement

Die Landwirtsfamilie Pape aus Granstedt 
bei Selsingen im Landkreis Rotenburg/Wüm-
me setzt klar auf Wachstum. Sohn Jan ist nach 
dem Agrarstudium in den Milchviehbetrieb 
von Angelus und Ulrike Pape mit eingestie-
gen. Jetzt wurde der neue Stall mit 200 Plätzen 
bezogen.

2006 konnten Vater und Sohn einen benach-
barten Boxenlaufstall für 55 Kühe pachten. 
Die Milchviehherde wuchs von 85 auf 140 
Tiere an. Doch arbeitswirtschaftlich war die-
ser Wachstumsschritt nicht optimal, denn die 
Kühe mussten in zwei Ställen versorgt werden. 
Der alte Stall konnte nicht erweitert werden, 
also begannen die Planungen für einen Neubau 
im Außenbereich. Dabei wurde auch das The-
ma Biogas von vornherein mit einbezogen, um 
ein aufeinander abgestimmtes Konzept entwi-
ckeln zu können. 

Dies gelang durch die Aussiedlung in idea-
ler Form. In unmittelbarer Nachbarschaft zum 
neuen Stall entstand die 190 KW-Biogasan-
lage der Biogas Pape GmbH. Die anfallende 
Rindergülle wird mehrmals täglich direkt in 
den Fermenter gepumpt und bildet die Sub-
stratbasis.

Nach der Fertigstellung des neuen Stalls zog 
die Milchviehherde im September 2009 um. 
Rund 200 Kühe finden jetzt in dem hohen, hel-
len Stall mit planbefestigten Laufflächen Platz. 
Gemolken wird in einem Doppel-10er Fisch-
grätenmelkstand von Lemmer-Fullwood. 
Als zusätzliche Optionen zur Steigerung der 
Schlagkraft wurde der Melkstand mit einer 
Abnahmeautomatik und einem Schnellaus
trieb ausgerüstet. Der ebenerdige Melkstand 
besitzt einen hydraulisch höhenverstellbaren 
Fußboden, um für jede Melkperson die opti-
male Arbeitshöhe einstellen zu können. Dies 
wird den Einsatz von angestellten Melkern bei 

Milchhof Pape KG, Niedersachsen

Erfolgreiches Herden- 
management im neuen Stall
Aussiedlungsprojekt mit neuem Boxenlaufstall und Biogasanlage als 
Investitionen in die Zukunft

Bedarf erheblich erleichtern. In dem separaten 
Melkhaus mit Vorwartebereich für 70 Kühe ist 
außerdem ein großer Reprobereich mit Stro-
heinstreu für drei Kuhgruppen untergebracht. 

Vier Leistungsgruppen für die  
optimale Bestandsführung
Die Herde ist in vier Gruppen mit jeweils et-

wa 50 Kühen eingeteilt: Trockensteher, Hoch-
leistende, Niederleistende und Färsen. „Die 
Färsengruppe hat sich besonders bewährt“, 
erklärt Jan Pape. „Die Färsen haben einen 
ganz anderen Biorhythmus als die älteren Kü-
he, sie sind viel aktiver und fressen zu anderen 
Zeiten.“

Mit dem Neubau hat im Betrieb Pape auch 
die automatisierte Tiererkennung und Brunst-
beobachtung Einzug gehalten. Das macht 
auch wegen der großen Entfernung des Stalles 
zum Wohnhaus Sinn, denn dadurch wäre eine 
Brunsterkennung ohne Hilfsmittel fast un-
möglich. Alle Kühe tragen jetzt Präzisions-
pedometer, über die ihre Aktivität im Tages-
ablauf gemessen und aufgezeichnet wird. Im 
Melkstand werden zusätzlich die Milchmenge 
jeder Kuh und die Leitfähigkeit der Milch ge-
messen. 

Auf Brunsterkennung ist Verlass
Über das Herdenmanagementsystem Ful-

lexpert von Lemmer Fullwood werden alle 
Daten ausgewertet und in Listen zusammen-
gefasst. Am Bildschirm des Computers lässt 
sich so auf einen Blick erkennen, welche 
Kuh brünstig ist oder bei welcher Kuh sich 
gesundheitliche Probleme anbahnen. „Wir 
vertrauen voll auf Fullexpert und besamen die 
Kühe nach der Liste im Computer“, sagt Jan 
Pape. Vater und Sohn sind beide ausgebildete 
Eigenbestandsbesamer. „Das System funktio-
niert hervorragend. Vor jedem Melken genügt 

ein Blick in die Li-
ste, und wir wissen, 
welche Kühe besamt 
werden können.“ 

Wenn die Kühe 
den Melkstand ver-
lassen, gehen sie 
durch die Selektions-
einheit in den Liege- 

und Fressbereich zurück. Am Selektionstor 
wird jede Kuh über eine Antenne erkannt und 
in ihre entsprechende Gruppe weitergeleitet. 
Wenn Sie aus einem vorher definierten Anlass 
aussortiert werden soll, dann wird sie in ein 
spezielles Behandlungsgatter, das auch „Pal-
pation rail“ genannt wird, eingewiesen. 

Behandlungsgatter erleichtert  
Besamung und Behandlung
In dem einem Fischgrätenmelkstand ähn-

lichen Gatter können Jan und Angelus Pape 
zehn Kühe unterbringen und sie bequem und 
ungefährdet behandeln oder besamen. „Die 
Tiere stehen sicher in dem Stand. Wir können 
sowohl von vorne als auch von hinten gut an 
die Kühe herankommen“, beschreibt Angelus 
Pape die Vorteile. Das freut auch den Tierarzt, 
wenn er einmal eine Kuh behandeln muss. 
„Neben dem Arbeitskomfort bringen uns der 
Stand und die Selektion auch jede Menge Zei-
tersparnis und mehr Ruhe im Stall“, fügt Jan 
Pape hinzu. Die zusätzlichen Investitionsko-
sten für das Behandlungsgatter sparen Papes 
zum Teil wieder ein, weil sie im Liegeboxen-
stall keine Fressgitter zur Fixierung zu behan-
delnder Kühe mehr benötigen. 

Hervorragend unterstützt wurden die Bau-
herren auch bei der Detailplanung durch die 
Mitarbeiter der Lemmer Fullwood-Niederlas-
sung Nord in Sottrum, die zusammen mit dem 
Stalleinrichter viel dazu beigetragen haben, 
dass die Inneneinrichtung des Stalls so gut ge-
lungen ist. Angelus Pape ist übrigens seit über 
30 Jahren zufriedener Kunde von Lemmer 
Fullwood.

Jan und Angelus Pape haben mit dem neu-
en Stall die Milcherzeugung fit gemacht für 
die Zukunft. Das Stallkonzept bietet Raum 
für Wachstum. Auch der Doppel-10er Fisch-
grätenmelkstand lässt sich noch verlängern. 
Wachstumschancen könnten so zügig genutzt 
werden.

Jan und Angelus Pape aus Selsingen-
Granstedt in Niedersachsen haben einen 
200er Milchviehstall und eine Biogas
anlage außerhalb des Ortes neu gebaut. 

Die 200 Kühe 
werden in einem 
Doppel-10er Fisch-
grätenmelkstand 
mit Schnellaustrieb 
gemolken.

LEMMER-FULLWOOD GmbH
Oberste Höhe, 53797 Lohmar
Telefon: (0 22 06) 95 33-0
Fax: (0 22 06) 95 33-60
E-Mail: info@lemmer-fullwood.de

Service: www.stallinvest.de/rind
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Editorial

Im Wirtschaftsjahr 2009 wurden in Deutsch-
land insgesamt 29,2 Mio. Tonnen Milch, er-
zeugt und davon 28,6 Mio. Tonnen (98 %) an 
Molkereien geliefert. Die durchschnittliche 
Milchleistung je Kuh betrug 6.977 Kilo-
gramm. Diese Daten des Statistischen Bundes-
amtes verdeutlichen den hohen Leistungsstan-
dard der deutschen Milchproduktion. Einher 
geht diese Leistung mit wachsenden Bestands-
größen bei gleichzeitigem Rückgang der tier-
haltenden Betriebe. Die strukturellen Ent-
wicklungen in der deutschen Landwirtschaft 
führten in den letzten 10 Jahren zur Aufgabe 
des Melkens bei 36 % der Milchviehbetriebe 
und einem Rückgang um 12 % der Milchkühe. 

Zum Stichtag 3. November 2009 gab es 
in Deutschland nach Erhebungen des Stati-
stischen Bundesamtes ca. 12,9 Mio. Rinder. Im 
Vergleich zum Vorjahr ist der Rinderbestand 
um über 24.000 Tiere (– 0,2 %) gesunken. Der 
Milchkuhbestand ist dabei um 0,3 % auf rund 
4,2 Mio. Tiere zurückgegangen. Die schwie-
rigen marktwirtschaftlichen Bedingungen der 
Milcherzeuger im Jahr 2009 spiegelt sich auch 
in der Anzahl der Betriebe wieder: Seit No-
vember 2008 haben rund 3.562 Betriebe die 
Milchviehhaltung aufgegeben (– 3,5 %). Der 
für Milcherzeuger unbefriedigende Milch-
preis sorgte 2009 für nur verhaltene Investi-
tionen im Bereich Stallbau und Melktechnik. 
Der Strukturwandel zu größeren Beständen 
setzt sich weiter aber fort. Damit bieten sich 
auch Chancen und neue Perspektiven für er-
folgreiche Zukunftsbetriebe. Welche Voraus-
setzungen für erfolgreiche Investitionen und 
Finanzierungen nötig sind und was bei der 
Planung zu beachten ist erfahren Sie in dieser 
Stallinvest.

Dem Strukturwandel stellen sich aber nicht 
nur die Milcherzeuger, auch die Milchindu-
strie muss sich den Herausforderungen des 
Marktes stellen. Der Lebensmittelzeitung war 

zu entnehmen das nach der geplanten Fusion 
der Unternehmen Humana Milchindustrie und 
Nordmilch AG - Everswinkel der neue Sitz der 
Verwaltung des fusionierten Konzerns wird. 
Standort und wesentliche Personalien zur Be-
setzung der Führungsspitze, bisher strittige 
Punkte, scheinen demnach geklärt. 

Zu hoffen ist, dass durch die Fusion be-
absichtigte Kosten- und Marktsynergien die 
Position des zukünftigen Unternehmens ge-
genüber dem Lebensmitteleinzelhandel stär-
kt. Nur so können Kosteneinsparungen und 
höhere Preise am Markt realisiert, und an den 
Milcherzeuger weitergegeben werden. Das 
ist in Norddeutschland auch nötig, da hier im 
Vergleich zu südlicheren Teilen Deutschlands 
der Erzeugerpreis niedriger ist. Dort sind noch 
viele kleinere Milchverarbeiter am Markt, de-
ren im Vergleich zu Milchkonzernen höhere 
Flexibilität und Spezialisierung auch höhere 
Auszahlungspreise ermöglichen.

Mit steigendem Milchpreis und den gün-
stigen Zinsen am Kapitalmarkt sind die 
Voraussetzungen für betriebliche Neuinve-
stitionen ideal. Für zukunftsorientierte Unter-
nehmer bietet die EuroTier 2010 einen Blick 
auf zahlreiche Produktneuheiten in der Stall- 
und Melktechnik. Die Automatisierung in der 
Milchviehhaltung und die Möglichkeiten der 
Arbeitsoptimierung sind wesentliche Faktoren 
für Produktivität on top. In dieser Stallinvest 
werden von BLF-Mitgliedsunternehmen u.a. 

Hubert Lütke Laxen
Geschäftsführer der BFL

Neuheiten vorgestellt die diese Anforderungen 
erfüllen. Wer Neuinvestitionen plant, sollte vor 
deren Durchführung die angestrebten Verfah-
ren und damit verbunden Arbeitsabläufe ana-
lysieren. Ein Beitrag in der Stallinvest behan-
delt dieses Thema und gibt Hinweise auf die 
einzusetzende Technik und gibt Planungstipps 
für den Bau von Milchviehställen. Aber nicht 
nur Management und technisches Wissen al-
lein sind gefragt, sondern auch Grundlagen-
wissen zu Technik und der Umgang mit dem 
Tier. Diese Punkte werden in einem weiteren 
Beitrag verdeutlicht. Regelmäßig das „eige-
ne, eingefahrene Handeln“ überprüfen und 
„Betriebsblindheit“ ablegen, hilft erlerntes 
Wissen abzurufen und anzuwenden. Das ist 
wichtig um Fehler in der täglichen Routine zu 
vermeiden. Am Ende dieses Magazins haben 
wir für unsere Leser eine Umfrage vorbereitet. 
Ihre Meinung ist uns wichtig um zukünftig die 
Stallinvest für Sie noch interessanter und in-
formativer zu gestalten.

Strukturwandel bietet Chancen
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Stallböden / Futtermittel

Als neueste Innovation in der Produktreihe 
der pansengeschützten Fette bietet SCHAU-
MANN mit SCHAUMANN ENERGY VI-
TAL ein spezielles Futterfett auf Basis von 
Fettsäuren aus Palm- und Leinöl an. Durch 
die Verwendung von Leinöl enthält SCHAU-
MANN ENERGY VITAL einen sehr hohen 
Anteil der besonders wertvollen Omega-
3-Fettsäuren. Dank des speziellen Herstel-

lungsverfahrens werden die enthaltenen Fett-
säuren geschützt und können unverändert im 
Dünndarm resorbiert werden.

SCHAUMANN ENERGY VITAL opti-
miert aufgrund seiner besonderen Zusam-
mensetzung die Energieversorgung der 
Milchkühe und verbessert primär die Frucht-
barkeitsleistung der Tiere, wie Ergebnisse 

aus der Praxis zeigen 
(siehe Darstellung).

Die enthaltenen 
Omega-3-Fettsäu-
ren regen das Wachs-
tum des Gelbkörpers 
an und induzieren 
dadurch eine ver-
mehrte Bildung des 
Trächtigkeitsschutz-
hormons Progeste-
ron. Die Bildung 
von Prostaglandinen 
(PGF2α), die vor 
allem in der Frühlak-
tation durch infekti-
öse und entzünd-
liche Erkrankungen 
erhöht ist, wird redu-
ziert, die Einnistung 

H. Wilhelm Schaumann GmbH
An der Mühlenau 4, 25421 Pinneberg
Telefon: (0 41 01)2 18 20 00
Fax: (0 41 01)2 18 22 99
E-Mail: info@schaumann.de

Service: www.stallinvest.de/rind

und Ernährung des Embryos verbessert und 
dadurch dessen Überlebensrate erhöht. 

Klassische Futterfette verbessern die En-
ergieversorgung der Milchkuh - SCHAU-
MANN ENERGY VITAL kann mehr! 
SCHAUMANN ENERGY VITAL verbes-
sert die Trächtigkeitsrate der Tiere, reduziert 
die Embryonensterblichkeit und bietet daher 
zusätzlich die Möglichkeit, die Fruchtbar-
keitsleistung von Milchkühen deutlich zu 
steigern.

Weitere Informationen erhalten Sie über 
die SCHAUMANN-Fachberater oder direkt 
bei

Gute Fruchtbarkeit und hohe Milchleistung
SCHAUMANN ENERGY VITAL - hilft der Kuh auf die Sprünge

Fruchtbarkeitsergebnisse in einem Praxisbetrieb nach Einsatz von 
SCHAUMANN ENERGY VITAL

Qualität in Serie – Spaltenböden 
nach neuer Europa-Norm

Die neue europäische Spaltenbodennorm 
DIN EN 12737 stellt geänderte Anforde-
rungen an Stallböden für Rinderställe. SU-
DING hat sein gesamtes Spaltenbodenpro-
gramm an die neue Norm angepasst und 
ist noch einen Schritt weiter gegangen. In 
umfangreichen Tests durch den Güteschutz 
Nord e.V. wurden die Spaltenböden auf 
Tragsicherheit und Durchbiegeverhalten 
erfolgreich geprüft. Dies wurde durch die 
Erteilung des Produktzertifikats „Spaltenbo-
den nach DIN EN 12737“ bestätigt. Ebenso 
wurde die Werkseigene Produktionskontrol-
le zertifiziert. Die Konformitätserklärung ist 
Bestandteil jeder Standardlieferung.

AS-Rinderspaltenboden –  
nach DIN EN 12737
SUDING Rinderspal-

tenböden sind für alle 
Lastklassen lieferbar und 
werden nach der Tierhal-
tungsverordnung mit den 
maximalen Schlitzbreiten 
für Kälber bis 200 kg von 
25 mm; Mutterkühe mit 
Kälbern über 200 kg von 30 
mm und Rindern mit 35 mm 
Schlitzbreite gefertigt. Das  

SUDING Spaltenbodenprogramm bietet für 
jedes Aufstallungskonzept den richtigen Bo-
den. Neben Einzel-/ Doppel- und Dreifach-
spalten, sowie Flächenelementen für Trag-
fähigkeiten bis 825 kg Tiergewicht werden 
außerdem befahrbare Böden mit 3, 5 und 
10 to Achslast geliefert.

AS-Fahrsilowände für Fahrzeug-
belastungen bis 18 t

SUDING Wand
elemente werden seri-
enmäßig aus Stahlbeton-

Fertigteilen gefertigt,. Sie 
gewährleisten eine optima-
le Qualität bezüglich Beton-

güte (C40/50) und Betonver-
dichtung. 

AS-Fahrsilowände sind in 
den Nutzhöhen 100 bis 500 cm, 

AS-Südoldenburger Silowände in Bauhöhen 
von 100 bis 400 cm erhältlich. Statiken für 
Fahrzeugbelastungen bis 18 t. werden bei 
Auftragserteilung kostenlos zur Verfügung 
gestellt.

SUDING 
Beton- und Kunststoffwerk GmbH
Vestruper Str. 6, 49456 Lüsche
Telefon: (0 54 38) 94 10-0
Fax: (0 54 38) 94 10-20
E-Mail: info@suding.de

Service: www.stallinvest.de/rind

 

EG-Konformitätserklärung

Der Hersteller

Suding Beton- und Kunststoffwerk GmbH
Vestruper Straße 6 • 49456 Lüsche

- Werk Lüsche –

erklärt nach § 9 des Bauproduktengesetzes (Umsetzung der Bauproduktenrichtlinie
89/1 06/EWG), dass die Betonfertigteile

Spaltenböden

hergestellt in dem Werk

- Lüsche -

den Bestimmungen der EN 12737:2004+A 1 :2007 entsprechen und die Voraussetzungen
für die CE-Kennzeichnung entsprechend Anhang ZA, Abschnitt ZA 1 erfüllen.

Es wurde das in Tabelle ZA2 angegebene Verfahren
für die Bescheinigung der Konformität angewendet.

Das System der werkseigenen Produktionskontrolle wurde durch die notifizierte Stelle

Güteschutz Beton- und Fertigteilwerke Nord e.V
Raiffeisenstraße 8, D-30938 Großburgwedel

(Kenn-Nr. 0824)

zertifiziert.

Auf freiwilliger Grundlage wird regelmäßig die Konformität der Betonfertigteile mit den Anforderungen 
nach DIN EN 12737 seitens der notifizierten Stelle kontrolliert. Die Übereinstimmung ist bestätigt 

durch das

Produkt·Zertifikat Reg.-Nr. PZ-12737-27013/6.51
 

Lüsche, den 01. Juli 2010

Geschäftsführung der
SUDING Beton- und Kunststoffwerk GmbH
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